
Durch Jesus  
die Welt  
verändern 
 

ZZiieellee  uunnsseerreerr  AArrbbeeiitt::  
 
� Die Ausführung des Missionsauftrages unseres 

Herrn und Heilandes Jesus Christus: „Darum ge-
het hin und lehret alle Völker und taufet sie im 
Namen des Vaters und des Sohnes und des Heili-
gen Geistes und lehret sie halten alles, was ich 
euch befohlen habe“ (Mt 28,19-20). 

 
� Dazu gehört auch, das soziale Elend der Men-

schen durch praktische, direkte Hilfe zu lindern: 
„Einer trage des andern Last, so werdet ihr das 
Gesetz Christi erfüllen.“ (Gal 6,2). 

 
� Motivierung und Ermutigung von Christen und 

Gemeinden in Österreich. Durch authentische Be-
richte und Erfahrungen wollen wir zeigen, wie    
Jesus unaufhaltsam in der Welt Menschen er-
neuert. 

 
 
WWiiee  wwiirr  ddaass  eerrrreeiicchheenn  wwoolllleenn::  
 
� Durch eine lebendige Beziehung zu Jesus     

Christus, denn „ohne ihn können wir nichts tun.“ 
(Joh 15,5). 

 
� Durch Zusammenarbeit in einem weltweiten Netz-

werk mit vertrauensvollen Partnern. 
 
� Durch Spenden, die direkt in die Länder der    

Äußeren Mission gehen. 
 
� Durch eine betende und unterstützende Gemein-

schaft. 
 
 

PPrroojjeekkttee::  
  
  
  
 
 
 
 
 
 
 
� Australien 
 

Unterstützung von Missionaren unter den  
Aborigines bzw. auch von Bibelübersetzern in 
Zusammenarbeit mit der Lutherischen Kirche 
Australiens (LCA).  

 
� Botswana 
 

Am Rande der Kalahari-Wüste in Otse wird den 
sogenannten „Buschmännern“, die weder Lesen 
noch Schreiben können, das Evangelium verkün-
digt. Die Mission ist hier stark gefordert nicht nur 
das Evangelium zu verkündigen, sondern auch 
diakonisch zu helfen. In der kargen und lebens-
feindlichen Umgebung haben die Menschen 
kaum mehr, als das, was sie am Leibe tragen.  
Otse ist eine von acht weit verstreuten Gemein-
den, denen der  einheimische Missionar Buka 
Tsimako Gottes Liebe in Wort und Tat verkündet. 
 

� Brasilien 
 

In Brasilien leben viele tausende Kinder schutz- 
und hoffnungslos auf der Straße und träumen 
von einem Zuhause. Im lutherischen Kinderheim 
Moreira wird ihnen umfassend an Leib, Seele und 
Geist geholfen. LUTMIS vermittelt Patenschaften. 

 
� Malawi 
 

Gnadenlos wütet hier AIDS und lässt hier jährlich 
auch etwa 1200 Lehrer sterben. Gebetsschreie 
wurden erhört und das „Emmanuel Teacher Trai-
ning College“ gegründet. Junge Menschen wer-
den auf biblischer Grundlage und unter dem 

Kreuz ausgebildet und auch im Busch weiter be-
treut. Das missionarische Konzept, christliche 
Werte gegen HIV und AIDS einzusetzen und 
gleichzeitig die Armut durch Bildung zu bekämp-
fen bewährt sich. 
 

� Papua Neuguinea 
 

 Die Gewalt in PNG ist unvorstellbar. Mit dem 
„Jugend Slum Projekt“ in Port Moresby wollen wir 
sonst hoffnungslosen Kindern und Jugendlichen 
durch Evangelisation und durch jede mögliche 
Hilfe zu einem neuen Leben verhelfen. 
 

Seit 1973 trägt LUTMIS weiters zum Sachauf-
wand des Pastorenseminars Ogelbeng bei. 

 
� Philippinen 
 

 Trotz der starken Präsenz der römisch-
katholischen Kirche sind viele Filipinos bisher 
nicht mit dem Wort Gottes konfrontiert worden. 
LUTMIS unterstützt den Aufbau kleiner lebendi-
ger Gemeinden im Norden des Landes, die das 
Evangelium aktiv verkünden. 

 
� Taiwan 
 

 Ein ungeheurer geistlicher Aufbruch findet derzeit 
unter den bisher tausenden unerreichten Thai-
Gastarbeitern statt, die erstmals die Frohe Bot-
schaft von Jesus Christus hören. LUTMIS unter-
stützt Missionar Immanuel Scharrer und sein 
Team in ihrer Arbeit unter den Gastarbeitern. Au-
ßerdem obliegt ihm die Ausbildung künftiger lu-
therischer taiwanesischer Gemeindeleiter vor Ort 
und die Verkündigung des Evangeliums in Ge-
fängnissen. 

 
� Das Evangelium in der islamischen Welt 
 

 Mit diesem globalen, regional nicht begrenzten 
Projekt wollen wir bedrängten und verfolgten 
Christen helfend und betend zur Seite stehen 
und sie in ihrem Auftrag nicht alleine lassen. 

 

 

 



 

WWiirr  üübbeerr  uunnss::  
 
� Die Lutherische Missionsgesellschaft in Öster-

reich (LUTMIS) wurde unter ihrem ursprünglichen 
Namen „Österreichische Gesellschaft für lutheri-
sche Tätigkeit in Australasien“ 1973 gegründet 
und als evangelisch-kirchlicher Verein vom Ober-
kirchenrat A. und H.B. in Wien bestätigt. 

 
� Sie ist der erste eigenständige österreichische 

Missionsverein innerhalb der Evangelischen Kir-
che A.B. 

 
� Alle Mitarbeit erfolgt ehrenamtlich. 
 
� Unser reformatorischer Standpunkt lautet:  

Allein in Jesus Christus ist Rettung. 
Allein aus Gnade. 
Allein durch den Glauben. 
Allein durch die Heilige Schrift (Bibel). 

 
 
AAkkttiivviittäätteenn::  
 
� Quartalsmäßiges Erscheinen unseres Mittei-

lungsblattes „Der Weitblick“. 
 
� Regelmäßige Missionskreistreffen. 
 
� Jährliche Freizeiten, Tagungen und Bibelarbeiten 

mit namhaften Rednern. 
 
� Vorstellung der LUTMIS und ihrer Projekte in den 

örtlichen Gemeinden. 
 
� Vermittlung von Kurzpraktiken in den jeweiligen 

Missionsländern. 
 
� Vermittlung von mehrjährigen Aufenthalten als 

Missionar bzw. Entwicklungshelfer bei unseren 
Partnerorganisationen. 

 

KKoonnttaakktt::  
 

Lutherische Missionsgesellschaft in Österreich 
(LUTMIS) 
 
Wittgensteinstraße 65/2/4, 1230 Wien; 
Tel.: (01) 887 26 36; 
Tel.: (02266) 808 11 
E-Mail: kontakt@lutmis.at 
Internet:  http://www.lutmis.at 
Zentrale Vereinsregisterzahl: 031734606 
 
Spendenkonto: Raiffeisenlandesbank Noe-Wien,  
IBAN: AT95 3200 0000 0747 9207;  
BIC: RLNWATWW. 
 
Unser Mitteilungsblatt „Der Weitblick“, Zahlscheine  
und Mitgliedsanträge werden auf Wunsch gerne  
zugesandt.  
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